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verbindlich erklärten Normen, Standards und 
Typen sowie aller bau technischen Richtlinien 
und der in Gesetzen, Verordnungen und Zu­
lassungen festgelegten baurechtlichen und bau- 
aufsichtlichen Bestimmungen,

d) Kontrolle der Anwendung von Konstruktionen, 
Bauweisen und Baustoffen, die die Wirtschaft­
lichkeit der Bauausführung und des Bauwerks 
garantieren,

e) Kontrolle des sparsamsten Baustoffverbrauchs 
insbesondere bei Mangelbaustoffen,

f) Prüfung auf Einhaltung der Vorschriften über 
die Anwendung der Naturbauweisen,

g) Erteilung von Befreiungen (Dispensen) und von 
besonderen Auflagen für die Bauausführung und 
die Bauabnahmen. *

2. Aufgabe der Güteingenieure (Statik) der volks­
eigenen Entwurfsbüros ist die Prüfung der stati­
schen Berechnungen und der Wirtschaftlichkeit der 
Konstruktion sowie die Teilnahme an den Teil- und 
Rohbauabnahmen.

3. Aufgabe der Güteingenieure (Bauausführung) ist
die laufende Überwachung der Bauausführung nach 
den allgemeinen Regeln der Baukunst, den Vor­
schriften der Bauordnungen und sonstiger baurecht­
licher und bauaufsichtlicher Bestimmungen, ver­
bindlich erklärter Normen, Richtlinien und Zulas­
sungen. Besonders zu berücksichtigen sind: ,/
a) Übereinstimmung der Ausführung mit dem be­

stätigten und vom Güteingenieur (Entwurf, 
Statik) bauaufsichtlich geprüften Entwurf.

b) Rechtzeitige Prüfung der verwendeten Baustoffe 
und Bauelemente (Fertigteile) in bezug auf ihre 
Eignung entsprechend den Normen und Stan­
dards.

c) Fachgerechte Verarbeitung der Baustoffe bei 
sparsamstem Materialverbrauch und der sach­
gemäßen Montage der Fertigbauteile.

d) Einhaltung der vom Güteingenieur (Entwurf, 
Statik) festgelegten besonderen Bedingungen für 
die Bauausführung und der bautechnischen 
Arbeitsschutz- und Hygienevorschriften.

e) Rechtzeitige Durchführung der bauaufsichtlichen 
Bauabnahmen (Teilabnahmen, Rohbau- und Ge­
brauchsabnahmen) gegebenenfalls unter Hinzu­
ziehung der durch besondere Vorschriften vor­
gesehenen staatlichen Organe.

4. Güteingenieure sind verpflichtet, bei Feststellung 
von Mängeln, deren Beseitigung anzuordnen und 
die Beseitigung zu kontrollieren. III.

III. Meldepflicht
1. Der Beginn eines Bauvorhabens (auch von Ab­

brüchen und Enttrümmerungsarbeiten) ist der für 
den Standort zuständigen Bauaufsicht des Rates des 
Kreises durch den ausführenden Betrieb unter Be­
nennung des verantwortlichen Güteingenieurs und 
Bauleiters zu melden. Für die Bauvorhaben im Be­
reich des Ministeriums des Innern legt das Mini­
sterium des Innern fest, für welche Bauvorhaben 
diese Meldung zu erfolgen hat.

2. Die Bauaufsicht des Rates des Kreises benachrich­
tigt die zuständige Arbeitsschutz- und Hygiene­
inspektion zur Sicherung der arbeitsschutzmäßigen 
und sanitär-hygienischen Maßnahmen und die zu­
ständigen Organe der Verkehrspolizei, der Feuer­
wehr, der Deutschen Post, des Straßenbaus, der 
Wasser- und Energiewirtschaft und der Deutschen 
Reichsbahn, sofern de^en Belange berührt werden.

IV. Arbeitsschutz und Brandschutz
1. Die Prüfung der Entwürfe und die Abnahme der 

Bauwerke auf Einhaltung der Arbeitsschutzbestim­
mungen in bautechnischer Hinsicht für alle Bauten, 
die besondere Gefahr für Leben und Gesundheit 
der Werktätigen in sich bergen, ist Bestandteil der 
Aufgaben der Organe der Staatlichen Bauaufsicht. 
Dabei sind die staatlichen Organe des Arbeits­
schutzes zur Begutachtung heranzuziehen. Die Be­
dingungen der Gutachten sind in die Baugenehmi­
gungen aufzunehmen. Bei der Bauabnahme ist die 
Einhaltung dieser Bedingungen zu prüfen. Die 
laufende Überwachung der überwachungspflichtigen 
Anlagen auf ihre Betriebssicherheit hin erfolgt 
durch die staatlichen Organe des Arbeitsschutzes.

2. Projekte mit genehmigungs- und überwachungs­
pflichtigen Anlagen müssen die verantwortliche 
Unterschrift eines Vertreters der staatlichen Organe 
des Arbeitsschutzes tragen.

3. Nach erfolgter Gebrauchsabnahme von Bauwerken 
mit genehmigungs- und überwachungspflichtigen 
Anlagen ist den staatlichen Organen des Arbeits­
schutzes durch das für das Bauwerk zuständige 
Organ der Staatlichen Bauaufsicht eine Abschrift 
des Gebrauchsabnahmeprotokolls zuzuleiten.

4. Um die Einhaltung der brandschutztechnischen Be­
stimmungen zu gewährleisten, haben die Organe 
der Staatlichen Bauaufsicht die Aufgabe, bei der 
Prüfung von Projekten mit besonders feuer- oder 
explosionsgefährdeten Anlagen die zuständige Be­
zirks- bzw. Kreisbehörde der Deutschen Volks­
polizei Abteilung Feuerwehr, zur Mitarbeit heran­
zuziehen. Derartige Projekte müssen die Unter­
schrift eines verantwortlichen Vertreters der vor­
genannten Dienststelle tragen.

V. Zulassung, Anleitung und Kontrolle 
der Güteingenieure

1. Die Zulassung von Güteingenieuren der staatlichen 
und volkseigenen Entwurfsbüros und Baubetriebe 
erfolgt durch die Zulassungskommission für Güte­
ingenieure beim Ministerium für Aufbau. Aus­
genommen hiervon sind gemäß § 4 Abs. 1 Ziff. 3 der 
Verordnung die Güteingenieure des Ministeriums 
des Innern, des Ministeriums für Verkehrswesen, 
des Ministeriums für Post- und Fernmeldewesen 
und des Amtes für Wasserwirtschaft, deren Zu­
lassung durch die zuständigen zentralen Dienst­
stellen erfolgt.

2. Für die Zulassung wird folgender Verfahrenswreg 
vorgeschrieben:
a) Die Zulassung ist an die Person des Zugelasse­

nen gebunden und setzt entsprechend seiner Ver­
antwortung den erfolgreichen Abschluß einer 
Baufachschule oder Technischen Hochschule und 
eine dreijährige Berufspraxis (außer der Aus­
bildungszeit) voraus. In besonders begründeten 
Fällen kann auf den Nachweis des Abschlusses 
einer Baufachschule oder Technischen Hoch­
schule verzichtet werden.

b) Die Anträge auf Zulassung sind durch das Ent­
wurfsbüro oder den Baubetrieb an die Abteilung 
Baurecht und Bauaufsicht des Ministeriums für 
Aufbau zu richten. Es sind folgende Unterlagen 
beizufügen:
aa) Angaben zur Person des Zuzulassenden, aus 

denen soziale Herkunft, Bildungsgang und 
lückenloser Nachweis der bisherigen Tätig­
keit einwandfrei hervorgehen,


